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• Ausgangssituation Werratalsee

• Planfeststellungsverfahren 

• Aktuelle Situation

• Weiteres Vorgehen aus Sicht des 
Regierungspräsidiums 

• Diskussionen
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Grundlage aus wasserrechtlicher Sicht

Planfeststellung vom 30.09.1997

Vieles geregelt, z.B. Wasserstand 158,64 m ü. NN 
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Nutzungsinteressen:

- Regattastrecke

- Badegewässer

- Attraktives Angelgewässer

- Naturschutz
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Lösungsvorschläge 2012:  

- Tiefenwasserableitung 
- Belüftung 
- Absenkung der Werra 
- „Eindämmung der Wasserpflanzen“
- Entnahme von wasserqualitätsstörenden Fischarten
- Wasserspiegelanhebung 
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Planfeststellungsverfahren  
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Planfeststellungsverfahren 
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Planfeststellungsverfahren 
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Scopingtermin am 23.05.2013

„Durch die Wasserspiegelanhebung gehen ca. 1,1 Mio m³ Retentionsraum
verloren, der zeitgleich auszugleichen ist. Eine Abstimmung zwischen Oberer
Wasserbehörde, Oberer Naturschutzbehörde und den Antragstellern ist
sinnvoll.“

Möglicher Grundwasseranstieg wurde von mehreren TÖBs (u.a. Hessenmobil,
Landwirtschaft) thematisiert.  

„Die Wirksamkeit der Wasserspiegelanhebung ist …nachzuweisen“
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anschließend:

Vorstellung des ökologischen Gutachtens durch Herrn Schuller
(04. März 2014) im Bau- u. Planungsausschuss der Stadt Eschwege:

„Im Zuge dieser Abstimmungsgespräche wurde deutlich, dass im Falle eine
Wasserspiegelanhebung um einen Meter ein Retentionsraum im Umfang von
1,1 Mio m³ erforderlich ist, was aufgrund der topographischen Gegebenheiten
im Eschweger Becken nicht erreichbar ist. Es stehen lediglich
Ausgleichsflächen im Umfang von ca. 300.000 m³ zur Verfügung.“
„Das Hochwasser im Frühsommer 2013 (...) machte deutlich, dass ein nicht
ausgleichbarer Verlust nicht akzeptabel ist und seitens der zuständigen
Behörden nicht genehmigt werden würde.“
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Hochwasserstudie 2015

Verfasser der Studie: - der Retentionsausgleich ist möglich!
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AG Werratalsee: - Maßnahmenbündel
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Abstimmungsgespräch mit übergeordneten 
Behördenvertretern zum Werratalsee am 12.11.2020

„Im Zusammenhang mit einer möglichen Wasserspiegelangleichung wurde
seitens FBL 3.2 zugesichert, dass nochmals genau nach möglichen und
verfügbaren Ausgleichsflächen im Zusammenhang mit Hochwasserlagen
geschaut wird. Das aus diesen Flächen resultierende Volumen soll
anschließend bestimmt werden.“ 
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Umsetzungsstand der Maßnahmen

- Fischbestandsregulierung

- Absenkung Werra 

- Entfernung Wasserpflanzen
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Fischbestandsregulierung
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Absenkung der Werra

- Bewilligung zum Höherstau ausgelaufen Ende März 2022

- Anordnung zum vollständigen Abstau auf die genehmigte Höhe am 
11.07.2022
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Entfernung der Wasserpflanzen 

- Siehe Presse

- Ohne Entfernung des Mähgutes kontraproduktiv 
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Maßnahmenprogramm Hessen 2021 - 2027

Eine Verringerung des Einflusses der benachbarten Werra auf den Werratalsee
wäre durch eine Verminderung des hydraulischen Gefälles zum See hin zu
bewerkstelligen. Dies kann durch eine moderate Erhöhung des
Wasserspiegels im Werratalsee und durch eine Absenkung des
Wasserspiegels in dem Fließgewässer Werra erreicht werden. (...) Eine
Erhöhung des Wasserspiegels des Werratalsees ist im Hinblick auf den
Hochwasserschutz nur in einem Ausmaß möglich, das das Hochwasserrisiko
nur unwesentlich erhöht.    

- Untersuchung von weiteren potentiellen Eintragspfaden (z.B. südlicher 
Ortsteil Schwebda erhöhte Kaliumkonzentration)  

- Einsatz von geeigneten Fällmitteln  
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Monitoringbericht 2021 Dr. Wolter

aktuelle Entwicklung:

- Gesamt-Phosphor-Wert in der Werra geht deutlich zurück

- Entwicklung See :
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Fragen?
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